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Vereine und Mitglieder im Ostwestfälischen Turngau
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SV Germania
Albaxen e. V 1928

I GW Anreppen
1 984/Turnabt.

I Turnverein ,,Jahn"
Bad Driburg e. V,

I SV Bad LippsPringe
1980 e. V.

j TV ,,Jahn" Bad Lipp-

springe e. V. '1897

i SuS Bad Westernkotten
1920 e. V

z SV Benhauserfeld
1974 e. Y.

i Völkerball Delbrück
1980 e. V.

) Wassersportvereln
Beverungen e. V. 1950

1O TuS Bödexen-
Fürstenau 1975 e. V.

1.1 ESV Bonenburg 1921 e. V

12 SC Borchen 1977 e. u.

l3 Turnverein v. 1890

Brakel e. V.

14 SV Blau-Weiß

Brenken 1921 e. V.

l5 Turnverein Buren
'1913 e. V.

Turnverein 1913

Dalhausen e. V.

DJK Graf Sporck
Delbrück 1920 e V.

TuS 48 Ehringhausen

Turn- u. RasensPortgem.
Elsen v,1894/1911 e V
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Die Fechter vom TV 1875 in Aktion
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20 Turnverein 1862
Geseke e. V.

21 TuS Godelheim
191 1 e. V.

22 SV Rot-Weiß Haaren 1927
e. V./Abt. Damengymnastik

23 SV Heide Paderborn
1931 e V

24 fV Westfalia 1908
Herstelle e. V.

25 HLC e. V, Höxter 1957
Abt. Gymnastik/Turnen

26 Hövolhnfor Snnrtvorgjp

1 946 e. V./Breitensportabt.
27 TuS lstrup 1919 e V.

28 SV Schwarz-Weiß Marienloh
1920 e V./Frauensportabt.



Nr.: Verein bis 6 7-14 15-18 19-21 22-35 36-50 5i-60 ü.60 Gesamt Total

29 SC Victoria Neuenbeken
1946 e, V. Turnabt.

30 SV Nieheim/Westf.
1970 e. V

31 SC Blau-Weiß Ostenland
1929 e. V.

32 rV 1875
Paderborn e. V.

33 SC Grün Weiß 1920 e. V.

Paderborn
34 Turnverein 1864

Salzkotten e. V.

35 SV Blau-Weiß Sande 1946
e. V.

36 ESV Scherfede-Rimbeck
e. V. 1971

37 RSV,,Germania" 1900
Schloß Neuhaus/Turnabt.

38 TSV 1887 Schloß Neuhaus
e. V./Turnabt.

39 SVSchöning 1926e V

40 TuS Egge Schwaney
1921 e V.

41 TuS Schwarz-Gelb
Sennelager 1973 e. V.
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42 FC Stahle 30 e. V. weibl. 11 34 '15 '11 25 22 14 25 157

männl. 10 14 5 2 10 10 4 55 212

43 SC Staumühle 1965 e V. weibl - 6 10 14 5 35

männl. - 35

44 SV Grün-Weiß weibl. 25 71 31 18 60 65 23 28 321

Steinhausen 1921 e. V. männl. 20 49 2 - 1 - - 1 73 394

45 Turnverein 1895 weibl, 48 106 24 18 105 47 58 16 422

Steinheim e. V, männl 41 52 8 4 14 12 17 3 15i 573

46 SuS Störmede weibl. 3 52 15 9 16 28 21 17 168

1976 e. V. männl. - 3 3 171

47 SV DJK Sudhagen weibl 5 14 1 19 7 - 46

1955 e. V männl. 46

48 Turn- und Sportverein weibl. 26 62 18 I 45 52 14 2 228

Tudorfl919e.V. männl. 8 16 1 - 5 2 2 3 37 265

49 SC Rot-Weiß Verne weibl, 1 1 22 14 13 6 - 66

1920 e. V. männl 7 8 - 15 8i
50 Sportf reunde weibl. - 10 2 15 3 - 30

Warburg 08 e. V, männl. 10 - 10 40

51 Warburger TV 1884 e V. weibl, 13 10 7 30

männl - 2 6 7 1 16 46

52 SuS Westenholz 1971 weibl. - 40 9 1 21 29 12 4 116

e. V./Abt Turnen männl. - 116

53 FCWesterloh 1931146 welbl, 20 11 20 51

e.V.flurnabt. männl. 8 - - I 59

54 SV Blau Weiß Wewer weibl. - 16 - 16

1929e.V. männl. - I - 9 25

55 TuS Wünnenberg 1920 weibl 27 1 18 20 5 48 50 29 22 319

eV./Turnabt. männl 16 74 11 5 12 4 1 1 124 443

56 Spiel- u, Sportverein weibl. 5 18 27 25 - 75

Würgassen 1967 e. V. männl. - 75



WMffi6se&e Turnerjugend - wer wir sind und was wir machen
Gedanken eines eigenständigen Ehrenamtlichen

1993, Jahr des Ehrenamtes zum einen, Jubiläumsjahr des Ostwestfalischen Turngaus zum
anderen. Auch für die Ostwestfälische Turnerjugend ein Grund, über Vergangenheit und
Zukunft nachzudenken.
Uber ein Vierteljahrhundert ist es her, sert sich die OWTJ eine eigene Jugendordnung gab
und somit ihre Eigenständig^eti begrundete.
Ein wtchtiger Scf'ritt für d e Turnerjugend. ce'wohl z.L senr gegensätzlichen Meinungen in
den eigenen Reihen gefuhrt haben dürfte. Auch heute ist es nicht immer leicht, die Notwen-
digkeit dieser Eigensrärdrgkeil deutlich zu machen. geschweige denr als selbstverständ-
lich vorauszusetzen.
Die owrJ verfugr üoer eine e,gene Jugendfuhrung, e r eigenes Konto und eigenes Geld,57



das ihr jedes Jahr vom Vorstand zur Verfügung gestellt wird.
Sie besitzt zweimal Sitz und Stimme im Vorstand des Ostwest-
fälischen Turngaus und arbejtet mit ihm zusammen.
Das sind Voraussetzungen, die eine erfolgreiche eigenständi-
ge Arbeit der Turnerjugend im Turngau ermöglichen, Dabei
versteht die Turnerjugend sich und ihre Arbeit als kritischen
Faktor, der zu einem positiven Gesamtbild des Gaues beiträgt.
Daß dies gelingt, machen die Erfolge der in den letzten Jahren
durchgeführten Lehrgänge und Veranstaltungen deutlich.
Daß dies auch schwierig sein kann, zeigen die Reibungsverlu-
ste, die in der Zusammenarbeit von Vorstand und Juqend-

führung sowie in der Arbeit innerhalb dieser Gremien entste-
hen.

Ehrenamtliche Arbeit bedeutet auch im Jugendbereich, sich
neben Familie/Freund(in) und Beruf/Ausbildung für eine Sache
einzusetzen und diese voranzubringen. Dabei ist das Maß an
Zeit, was man dafür aufbringen kann, von vornherein einge-
schränkt. Gerade deshalb ist es im Ehrenamt notwendig, opti-
male Voraussetzungen fur die Bewältigung der übernommenen
Aufgaben zu schaffen. Dazu gehören einerseits eine sinnvolle
technische Ausstattung, andererseits gezielte Organisations-
formen und Aufgabenteilung, die die Belastung des einzelnen
bei möglichst effektiver Nutzung der Zeit, die jeder einzelne
aufbringen kann, in angemessenem Rahmen hält.

Die Turnerjugend hat dies erkannt und versucht, Möglichkeiten
zu finden, diesem Ziel gerecht zu werden. So regte sie schon
fruhzeitig die Umstellung des Geschäftsbetriebes auf EDV-Un-
terstützung an und bildete in ihrem Bereich Arbeitskreise, Die
Arbeitskreise entlasten die Jugendführung von einem Terl ihrer
umfangreichen Aufgaben und bieten neuen, motivierten Mitar-
beitern die Möglichkeit, sich in der Turnerjugend zu engagie-
ren, ohne gleich ein Ehrenamt übernehmen zu mussen.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Bereitschaft, ein Ehrenamt,
das auch so oder ähnlich betitelt ist, auszufüllen, spürbar
nachgelesen hat. Dabei spielt der Druck, den ein solches Amt
vermeintlich mit sich bringt, eine große Rolle. Wir finden immer
wreder großes lnteresse bei Jugendlichen und Erwachsenen,
sich für das Kinder- und Jugendturnen zu engagieren. In der
Regel bezieht sich dies jedoch auf bestimmte Aufgaben, die in
einen zeitlich überschaubaren Rahmen einzuordnen sind.
Seit längerer Zeit bemüht sich die Turnerjugend darum, dieser
Entwicklung Rechnung zu tragen und Strukturen und Organisa-
tionsformen zu finden, die dies berücksichtigen. Konkret wird
srch im Jubiläumsjahr eine Gruppe von Mitarbeitern zusam-
menfinden, um hier konstruktive Vorschläge vorzulegen und
auch die Jugendordnung auf ihre Aktualität zu überprüfen.

Jörg Gerdiken
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Situationsbericht Arbeitskreis
Unser AK besteht zur ZeiI aus 3 Mrtarbeitern:
- lngrid Glunz, Schloß Neuhaus, Nettelbechstraße 3
- Katja Güthof, Sande, Dirksfeld 23
- Axel Wassmer, Elsen, Elser Heide 4

lm Gegensatzzum Kinderturnen kann das Jugendturnen n

Ostwestfalen nicht auf e ne breite Masse an Jugendlichen in

den Vereinen zurückgrelfen. In vielen Vereinen zeigt sich n

den letzten Jahren das Problem, daß aus den Reihen der Kin-
dergruppen keine entsprechend aKtrven Jugendgruppen her-
anwachsen.
Das fachliche Angebot der OWTJ hat daher das Ziel, die Ver-
eine in ihren Bemühungen um aktive Jugendabteilungen zu un-
+^'^-ii+-^^ A r ^i^ ^r hra tonqnnrrJinhon Gr rnd :nan qn lon riioLü ölUl/ül L nU UlllU utu LUttrVvr. tU tut ut J u uVUt ru turt Utv

Tur^vereire 'ür Juge^dliche e 1 art.akr'ves ArgeooI darsre len.
63 Was kann die OWTJ selbst hierfur tun?

Kindertu rnen

7\^ioi llinna q nd hior /r ^^6n^n 7. rm arcran ,/ö.l2nnt oina irr_ilu, aJ tEr ttct t, 4uttt EtJt9 | vo rurrgr u,r u lu
nan.-{nn.nntrtn \/a.ninor.lpir n alif i ziorlo r rnrl onnrniartogsr rugs vu LE v srsrr rÖo uur- gsuilil.rur rvcvrur tu

I Jhrrnerqleite. , L roend tr tor r^n Gr. rnnanholla, Oie auCh O e'Uvvv|jvv|uvvv|

N,4öo ir-hl^e t z .. \A/p -prh ldrrno hpknm-cn Dcshalo bemühL
s.ch d,e OWTJ um e ^ Le^'ga^gsangebor. das ne-e loeen ie-
fcrl rrrd u/aitprfl ht :her arrnh dan Fr':hr .nnq: ,StauSCh zw-
scher der Vere ner''ördert. In der letzten Jaf,re- srand ^ie.bei
r!.a ranolmäßin cr:trf nr-lanr]a Grr nnonnol[orer,chi nrrnn r]or
O\A/T. I im \/nrnornrr rnri Fnrrn ln nnc onrnänno filr dac lrrnonr]-

turnen wurden nu. we^ ge argeboler. Die Mögl:c^ke ren. Ju-
gendtLrnleh.gänge zu besucher. mLSSen desha b vor alle-

Unsere Aufgaben bestehen darin, Euch alle 2 Jahre das Kln-
derturnfest anzubieten. Jedes Jahr stehen für uns und für Euch
die Gauschülermannschaftswettkämpfe an, Außerdem versu-
chen wir, Euch zur Te lnahme am Klnderturnabzerchenwettbe-
werb zu motrvieren. Dann bieten wir noch mehrere Lehrgänge
nrn lrhr fi r Fr rnh an Gnrraa aia. ^h^. -, ,^^ - ll, -,,. -,-rtilue Itet. irtrc' auu dilge.le - er-
scheint es uns wichtig, mit Euch in Kontakt zu b eiben, um z. B.

die r chtiger Lerrgangsinhalte prase-tiere- zl kor^en. lr- oen
'elz cn I ehrnännen hahp^ 'n, . mi rn Themen hOffenL-vv,,ve,| |, !

ich Euren Geschmack und eure Bedurfn sse getroffen: Bewe-
gungsgeschichten, Tanzen, Sple en aus der Erlebniswelt, Sin-
gen. Fingerspie e. Merhodiscre Lb:'gsreiher f -' Geräreturrer
u.v.m.
Als Referenten stehen uns u. a.

Cornel a Fischer, Bad Lippspringe Fr edr chstraße 3a
Dagmar von der Borch, Paderborn, Ba hornstraße 36
t r \/arti\n, r-n ar f ^ina. S.h.] r,r-rritr" .nr -2ntrn Wif letZLeSuL rL !r 19

Jahr in Zusammenarbelt mit den Vereinen den Kinderberetch
-i^^ ^:^! ^ ^i A-igaoen de'e^ Vo'bere Lu.rg uro DLrc.lfunrung nicht nur Arbeit. sonde.- a-ch vel Spaß'nacl-envul Ll üLct L Utcs 5it tu d u:

Deshalb hoffen wir, bald neue Mitarbe ter zu finden, dawi zur Zeit leider nur zu drtt s nd.

Jugendturnen in der OWTJ



Kinderturnen in Ostwestfaler t

f rr I Jhrnos- rrncl ,lrrcrendleiter in der Zukunft noch
vermehrt werden.
Zum zweiten soll durch eine neue Wettkampfform,
den Jugendwettkampf . das Angebol für Jugend-
turngruppen im Turngau verbessert werden. Der
Jugerdwettkampf .st ern breirensportlicher Vielsei-
tigkeitswettkampf für Jugendmannschaften ab 14

Jahren, Sowohl reine Jungen- und Madchenmann-
ce h:fton alq arrnh nomicnhta Grr rnnon kÄnnon

hieran teilnehmen, Der Jugendwettkampf der
OWTJ ist auf dem Weg, ein fester Bestandteil im
Wettkan pfargebot des Turngaus zu werden.
lm 1OOsten Jahr des OWTG stellen wir einen er-
fro rl nhen Frfn n im .lrrnondtr rrnan fact lr rnanrlli-I rvoL, uuvEr rurl

che aus den verschiedenen Vereinen lernen zu-
nehmend einander kennen und verstehen sich
nicht nur als Vereinsmitglieder, sondern fühlen
sich rmmer mehr als Teil der ostwestfälischen Tur-
neryugend.

M atth i as Sch u macher, J ug endturnwart


